
   
 
FAQ TölzWärme 2023 
 
Wie wird der Wärmepreis ermittelt? 
Die Preisentwicklung der TölzWärme ergibt sich aus den vertraglich festgelegten 
Preisgleitklauseln. Diese sollen die Kostenentwicklung abbilden und haben den Vorteil, dass 
zwischen Anbieter und Wärmekunden ein nachvollziehbarer und transparenter Preisbildungs-
mechanismus vereinbart wird. Hierzu werden in der Regel Indizes des statistischen 
Bundesamtes genutzt, so auch bei den Stadtwerken Bad Tölz.  

Die Preisgleitklausel für den Arbeitspreis richtet sich vor allem nach der Preisentwicklung der 
für die Wärmeerzeugung eingesetzten Brennstoffe: Erdgas und Hackschnitzel. Beide Indizes 
sind in 2022 stark gestiegen. Erdgas um ca. 150%, Hackschnitzel um ca. 100%. Darüber hinaus 
nutzen wir zur Berechnung auch den Index für Fernwärme. Dieser ist in 2022 ebenfalls um 
über 30% gestiegen. Für den Grundpreis und Verrechnungspreis sind die Indizes für 
Lohnkosten und Investitionskosten auschlaggebend. Beide Indizes sind geringfügig gestiegen. 
 
 
Warum fällt die Rechnung für 2022 in den meisten Fällen höher aus? Warum muss ich 
etwas nachzahlen? 
Der Arbeitspreis, der den Brennstoffeinsatz abbildet, ist netto um 70% von ca. 56 €/MWh 
auf 96 €/MWh gestiegen. Der Grundpreis, der die Kosten für das Netz und die 
Erzeugungsanlagen abbildet, sowie der Verrechnungspreis für Zähler und Abrechnung, sind 
um 3,7% gestiegen. Wie hoch Ihre persönliche Nachzahlung ausfällt, hängt neben der 
Preissteigerung maßgeblich von Ihrem Wärmeverbrauch sowie von dem Jahresnutzungsgrad 
Ihrer Anlage (Dimensionierung) ab. 
 
 
Wie wirkt sich in dem Zusammenhang die reduzierte Mehrwertsteuer von 7% aus? 
Aufgrund der Mehrwertsteuersenkung von 19% auf 7 % erhöht sich der Brutto-Arbeitspreis 
lediglich um rund 53%, da wir die Senkung bei den jährlich abgerechneten Verträgen 
komplett für das Jahr 2022 an Sie weitergeben. Grund- und Verrechnungspreis reduzieren 
sich brutto deshalb sogar um fast 7% gegenüber dem Vorjahr. Die Mehrwertsteuersenkung 
ist befristet bis März 2024.  
 
 
Wie wird die Wärme erzeugt? Es wird doch überwiegend Biomasse genutzt? 
Die TölzWärme wird überwiegend mit Hackschnitzeln aus der Region, also aus Biomasse 
erzeugt. Im Jahr 2022 betrug der Anteil 74%! Durch diesen erfreulich hohen Anteil an 
Biomasse konnte der Preisanstieg gegenüber der Nutzung mit Gas erheblich gedämpft 
werden. 
 
 
Wie werden sich die Preise entwickeln? Wie schaut es nächstes Jahr aus? Werden die 
Preise wieder niedriger? 
Es ist davon auszugehen, dass der Wärmepreis in 2023 nicht mehr so stark steigen wird bzw. 
eventuell sogar fallen könnte. Dies hat damit zu tun, dass die Indizes die Preisentwicklung, 
wie wir Sie z.B. in 2023 beim TölzGas sehen, bereits im Vorjahr vorweggenommen haben. 



   
 
Wie war die Preisentwicklung in der Vergangenheit (im Vergleich zu Gas)? 

 
Wie wirkt sich die Wärmepreisbremse aus? 
Die Wärmepreisbremse deckelt den Arbeitspreis (brutto) in 2023 für TölzWärme-Kunden mit 
einem Wärmeverbrauch unter 1,5 Mio. kWh auf 9,5 ct/kWh bzw. 95,- €/MWh. Die Deckelung 
gilt für 80 Prozent des im September 2022 prognostizierten Jahresverbrauchs. Darüber 
hinaus gelten die bereits kommunizierten Preise laut unseres aktuellen Preisblattes. 

Das heißt, der Arbeitspreis wird aufgrund der Wärmepreisbremse unabhängig der 
Entwicklung der Indizes im Vergleich zu 2022 reduziert. Die Wärmepreisbremse gilt ab 
01.03.2023 und umfasst rückwirkend auch die Monate Januar und Februar 2023. Sie 
erhalten Anfang März ein Schreiben über die genauen Beträge. Sie müssen nichts 
veranlassen, von der Wärmepreisbremse profitieren Sie automatisch. Grundpreis und 
Verrechnungspreis fallen nicht unter die Wärmepreisbremse. 

 
 

Beispiel Wärmepreisbremse 
Anschlussleistung: 50 kW Wärmeverbrauch: 80 MWh (Preise netto zzgl. 7% MWst.) 
 

 Mit Wärmepreisbremse 2023 Ohne Wärmepreisbremse 2023 
(Preise wie 2022) 

Arbeitspreis bei 
gleichbleibendem 
Holzanteil und ohne 
Indexveränderungen: 

88,79 €/MWh 96,93 €/MWh 

 

    
Jährliche Kosten 
Arbeitspreis  

 
7.102,80 € 7.754,40 € 

 

 
Ersparnis Arbeitspreis 
gegenüber 2022 

 
 

651,86 € bzw. 6,5% 
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